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@ Vorrichtung zum fortlaufenden Spenden von selbstklebenden Etiketten.

&) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum fortlaufenden Spenden von selbstkleben-
den Etiketten, die beabstandet hintereinander auf
einer in Fiihrungsscheiben (41) verlaufenden Etiket-
tenrolle (12) angeordnet sind, welche drehbar auf
einem Lager (22) gelagert ist, das an einem Geh&u-
se (23) mit Arm (27) befestigt ist, welches eine
Transportrolle (20) mit Gegendruckrolle (21), eine
Aufspulrolle (24), sowie eine an seinem vorderen
Ende befestigte Spendezunge (25) mit Andruckrolle
(26) aufweist, die durch einen Motor (28) antreibbar
sind. Im Alltagsbetrieb hat es hiermit jedoch Positio-
nierungenauigkeiten der Etiketten gegeben.Hier
schafft die Erfindung Abhilfe durch eine Steuerein-
richtung (30) fUr gleichm&Bigen Etikettenabzug und
Positioniergenauigkeit der Etiketten, die folgendes
umfaft:

Ein winkelartiges Gestell (29), das einen schienenar-
tigen Pendelarm (32) aufweist, der an seinem einen
Ende unter Vorspannung einer Feder (6) am oberen
Bereich des Gehdusearmes {27) schwenkbar befe-
stigt ist, und sich mit seinem anderen Ende lber
den Aufenrand der Fihrungsscheiben (41) hinaus
erstreckt, an dem senkrechi dazu eine elekirisch
angetriebene Welle (36) mit Rolle (34) drehbar gela-
gert ist, und wobei beabstandet von der Rolle (34)
parallel dazu zwei Stangen (38,40) vorgesehen sind,
von denen sine (40) eine zur Rolle (34) ausgerichte-
te Lichtschrankenfotozelle {42) und die andere (38)

eine auf ihr verschiebbare Klammer (10) mit sich auf
der Rolle (34) abstlitzenden Gegendruckrolien
(44,46) tragt.
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Die vorliegende Erfindung beitrifft eine Vorrich-
tung zum fortlaufenden Spenden von selbstkleben-
den Etiketten nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1.

Derartige Vorrichtungen sind im Stand der
Technik in unterschiedlicher Form bekannt.
Nachteilig hat sich bei solchen Vorrichtungen je-
doch bemerkbar gemacht, daB im Alltagsbetrieb
ungleichmipBige Etiketienabzugskrédfte entstehen,
die auf das unterschiedliche Gewicht und den diffe-
rierenden Durchmesser der Etikettenrolle vom An-
fang bis zum Ende hin zurlickzufiihren sind, was zu
Positionierungenauigkeiten fiihrt. Insbesondere wird
auch das Arbeiten im Hochgeschwindigkeitsbereich
beeintrdchtigt.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, die eingangs genannte Vorrichtung derart
zu verbessern, daB sie die obigen Nachteile sicher
vermeidet, d.h. die Etikettenabzugskréfte sollen un-
abhingig vom Gewicht und Durchmesser der Eti-
kettenrolle sein, und die Abzugsgeschwindigkeit
der Etiketten soll an unterschiedlichste Bedingun-
gen anpassbar sein, so daB auch im Hochge-
schwindigkeitsbereich fortlaufend ein einwandirei-
es, positioniergenaues Spenden der Etiketten si-
chergestellt ist. Diese Aufgabe wird durch die im
Anspruch 1 gekennzeichnete Vorrichtung gel&st.

Hierzu wird erfindungsgemapB eine Steuerein-
richtung vorgesehen, welche ein winkelartiges Ge-
stell mit einem Pendelarm flir seine eine Achse
und eine elekirisch angetriebene Welle mit Rolle
flir seine andere Achse aufweist. Parallel zu dieser
Rolle ist eine Lichtschrankenfotozelle angeordnet,
die den takiweisen Vorabzug von der Etikettenrolle
ermdglicht, so daB beim Spenden immer die glei-
chen Abzugskréfte bestehen, und zwar unabhéngig
vom Durchmesser oder dem Gewicht der Etiketten-
rolle selbst.

Ebenfalls wird erfindungsgemiB eine Klammer
mit Gegendruckrollen vorgesehen, die auf der mo-
torgetriebenen Rolle aufliegen, lber die das Etiket-
tenband verlduft. Auf diese Art und Weise wird ein
einwandfreier Transport und taktweiser Vorschub
von Etikett zu Etikett erreicht, der unabhingig von
Gewicht und Durchmesser der Etikettenrolle gleich-
magig ist. Der Pendelarm ist schwenkbar am Ge-
hdusearm befestigt und mit einer Feder vorge-
spannt. Das winkelartige Gestell ist dabei so ange-
ordnet, daB die die Fotozelle tragende Stange an-
grenzend an den AuBenrand der Flihrungsscheiben
angeordnet ist.

Weitere Vorteile und Merkmale gehen aus den
vorstehenden Unteranspriichen hervor, die auch
gemeinsam mit dem Hauptanspruch von neue-
rungswesentlicher Bedeutung sein kénnen.

Im folgenden wird ein bevorzugtes Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnungen gezeigt.
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Es zeigt:
Fig. 1 eine schematische Querschnittsan-
sicht der erfindungsgem3fBen Vorrich-
tung, bei der der Pendelarm der bes-
seren Darstellung halber weggelassen
worden ist;
eine Draufsicht auf die erfindungsge-
maBe Steuereinrichtung mit winkelarti-
gem Gestell; und
eine Querschnittsansicht des Pende-
larms.

Eine erfindungsgemiBe Vorrichtung zum fort-
laufenden Spenden von selbstklebenden Efiketten
weist eine Etikettenrolle 12 auf, die von zwei kreis-
runden Fihrungsscheiben 41 gehalten und auf ei-
nem Lager 22 drehbar gelagert ist, das sich im
oberen Bereich eines Gehdusearmes 27 befindet.
Das Efikettenband 56 ist in gestrichelter Form ge-
zeigt, wobei die Pfeile die Abzugsrichtung andeu-
ten. Deutlich geht aus Fig. 1 hervor, wie das Etiket-
tenband 56 um die motorgetriebene Rolle 34 her-
umgefiihrt und von einer Klammer 10 Uber ihre
Andruck- bzw. Gegendruckrollen 44,46 fest auf die
Rolle 34 gedriickt wird. Die Umlenkrollen 54 und 1
gewiahrleisten dabei den ungehinderten, freien Ab-
lauf des Etikettenbandes 56 bis hin zur Spendezun-
ge 25 mit Andruckrolle 26, wo die nicht gezeigten
Etiketten vom Band geldst und auf einen zu etiket-
tierenden Gegenstand, beispielsweise eine Flasche
oder dergleichen, Ubertragen werden. Der Bandver-
lauf im Gehduse 23 geht dann {iber die Transpori-
rolle 20 mit Gegendruckrolle 21 bis hin zur Aufspul-
rolle 24 flir das etikettenlose Trégerband. Selbst-
verstidndlich weist eine solche Etikettiervorrichtung
einen Motor 28 mit Getriebe auf, sowie ein Tastele-
ment 60 flr einen einwandfreien Etikettenabzug.
Am unteren Bereich des Geh3uses 23 ist eine
Haltevorrichtung 62 vorgesehen, die eine beliebige
Befestigung am gewlinschten Ort erm&glicht.

Mit Blick auf die Fig. 2 und 3 wird nun noch
ndher auf das erfindungsgemédBe Merkmal der
Steuereinrichtung 30 eingegangen, die den gleich-
méBigen Etikettenabzug und die Positioniergenau-
igkeit der Etiketten gewahrleistet, so daB kein Ver-
satz an der Spendezunge 25 auftritt.

Aus Fig. 2 geht deutlich der Aufbau des winkel-
artigen Gestells 29 hervor, das einen schienenarti-
gen Pendelarm 32 aufweist, der an seinem Ende
im oberen Bereich des Geh3usearmes 27 mittels
der Schraubeinrichtung 4 schwenkbar befestigt ist
und durch eine Feder 6 vorgespannt gelagert ist.
An seinem anderen Ende ist eine Welle 36 befe-
stigt, die eine Rolle 34 aufweist, die elekirisch
angetrieben wird. Parallel zur Rolle sind im gerin-
gen Abstand zwei Stangen 38 und 40 angeordnet,
wobei die Stange 40 eine axial verschiebbare Foto-
zelle 42 aufweist, mit der die Etiketten abgetastet
werden und wodurch die Takisteuerung bewirkt

Fig. 2

Fig. 3



3 EP 0 457 073 A1

wird. Auf der gegeniiberliegenden Stange 38 ist die
Klammer 10 mittels einer Schraubvorrichtung 65
befestigt. Die Klammer 10 ist ebenfalls axial auf der
Stange 38 verschiebbar, um verschiedenen Efiket-
tenbreiten gerecht werden zu kdnnen. Die Zugfe-
der 6 wird derart eingestellt bzw. mit der Ver-
schraubung 5 befestigt, das die Stange 40 in Nor-
malposition am Abspulteller, ndmlich den Fih-
rungsscheiben 41, anliegt. Die Pendelfunktion kann
mit der Drehfeder 7 optimiert werden. Durch Ein-
stellung des Potentiometers 11 im Pendelarm 32
kann die Fotozelle 42 auf die gewlinschte Stérke
gebracht werden.

Der Pendelarm 32 ist in Fig. 3 noch einmal
schematisch aus anderer Sicht dargestellt. Hier ist
zu sehen, daB die Klammer 10 zwei Schenkel 48
und 50 aufweist, die an ihrem hinteren Ende durch
eine Feder 52 vorgespannt sind und an ihrem
jeweiligen vorderen Ende eine mit Teflon beschich-
tete Rolle 44 bzw. 46 aufweisen, die auf der elek-
trisch angetriebenen Rolle 34 aufliegen, um den
einwandfreien und gleichmé&Bigen Transport des
nichtgezeigten Etikettenbandes sicherzustellen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum fortlaufenden Spenden von
selbstklebenden Etiketten, die beabstandet hin-
tereinander auf einer in FUhrungsscheiben (41)
verlaufenden Etikettenrolle (12) angeordnet
sind, welche drehbar auf einem Lager (22)
gelagert ist, das an einem Geh3use (23) mit
Arm (27) befestigt ist, welches eine Transport-
rolle (20) mit Gegendruckrolle (21), eine Auf-
spulrolle {24), sowie eine an seinem vorderen
Ende befestigte Spendezunge (25) mit An-
druckrolle (26) aufweist, die durch einen Motor
(28) antreibbar sind,
gekennzeichnet durch eine Steuereinrichtung
(30) fur gleichm&Bigen Etikettenabzug und Po-
sitioniergenauigkeit der Etiketten, die folgendes
umfapt:
ein winkelartiges Gestell (29), das einen schie-
nenartigen Pendelarm (32) aufweist, der an
seinem einen Ende unter Vorspannung einer
Feder (6) am oberen Bereich des Gehdusear-
mes (27) schwenkbar befestigt ist, und sich mit
seinem anderen Ende {iber den AuBienrand der
Fihrungsscheiben (41) hinaus erstreckt, an
dem senkrecht dazu eine elekirisch angetrie-
bene Welle (36) mit Rolle (34) drehbar gelagert
ist, und wobei beabstandet von der Rolle (34)
parallel dazu zwei Stangen (38,40) vorgesehen
sind, von denen eine (40) eine zur Rolle (34)
ausgerichtete Lichtschrankenfotozelle (42) und
die andere (38) eine auf ihr verschiebbare
Klammer (10) mit sich auf der Rolle (34) ab-
stiitzenden Gegendruckrollen {44,48) irégt.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Lichtschrankenfotozelle (42)
auf der Stange (40) verschiebbar befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Gegendruckrolien (44,46) te-
flonbeschichtet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Klammer (10) zwei
Schenkel (48,50) aufweist, die unter Vorspan-
nung der Feder (52) miteinander verbunden
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB der Pendelarm (32) einen
Potentiometer (11) fiir die Fotozelle (42) auf-
weist, mit der er elekirisch verbunden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Pendelarm (32) am
oberen Bereich des Gehdusearmes (27) mittels
einer federnd gelagerten (7) Schraubeinrich-
fung (4) schwenkbar befestigt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB im unteren Bereich des
Gehdusearmes (27) zwei Umlenkrollen (1,54)
zum freien Ablauf des Etikettenbandes (56)
Ubereinander angeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Rolle (34) in axialer
Richtung {iber ihren AuBenumfang gerdndelt
ist.



EP 0 457 073 Al




EP 0 457 073 Al

A0\

)

e s

T




Europaisches

0 Patentamt EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 91 10 6655

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A FR-A-2 535 683 (KERVERN) B 65 C 9/42
* Seite 10, Zeile 7 - Zeile 28 * ™ Seite 18, Zeile 11 - Seite 19, B 65 C 9/18
Zeile 2; Abbildungen 1,11,12*
A US-A-4 267 004 (ANDERSON)
A US-A-3 696 967 (MOORE ET AL.)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.5)

B65C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort Abschluadatum der Recherche Priifer

Den Haag 22 August 91 DEUTSCH J.P.M.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlieres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L. : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A: technologischer Hintergrund
0O: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur tibereinstimmendes Dokument
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsédtze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

